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Pressetext
Küssnachter Ehepaar mit Kindern engagiert sich in den Philippinen


Mit Mut und Beharrlichkeit die Korruption bekämpfen
In den Philippinen ist die Korruption allgegenwärtig. Das Küssnachter Ehepaar Tom Baumann Nansoz und Melanie Nansoz unterstützt im Auftrag der Bethlehem Mission Immensee jene, die dagegen ankämpfen. 

«In einer erst kürzlich wieder aufgebauten Stützmauer haben sich die Baumängel erneut derart gehäuft, sodass die ganze Konstruktion zum dritten Mal in sich zusammengebrochen ist. Grundsätzliches wie das Fehlen des Fundaments oder die Verwendung der falschen Steine werden immer wieder missachtet. Die Planungsunterlagen sind haarsträubend.» Der Küssnachter Bautechniker Tom Baumann Nansoz ist sichtlich aufgebracht. «Die Planungsbüros, die Projektleiter, die Ingenieure und die Baufirmen schlampen derart bei der Planung und der Ausführung öffentlicher Aufträge. Die steilen und instabilen Hänge werden durch das Erstellen von Strassen und das Fehlen von korrekt ausgeführten Stützmauern enorm beeinträchtigt.» Immer wieder ist Tom Baumann Nansoz mit Korruption konfrontiert. «Obwohl Geld und Lösungsansätze vorhanden sind, verarmt die Bevölkerung. Politiker beschliessen oft sogenannte ‹Ghost Projects›, Geisterprojekte. Das sind beispielsweise Infrastrukturprojekte, die nur auf dem Papier gebaut werden. Das Geld landet in den Taschen der Politiker. Die Bürger sehen nichts von den geplanten Bauten», weiss er. Passiert ist dies etwa bei Bewässerungsprojekten für Reisfelder. «Die geplanten Wasserkanäle sind nie gebaut worden. Ohne diese verdorrt die Ernte in der Trockenzeit. Die Reisbauern müssen teuren Importreis einkaufen und sich verschulden», erzählt der Bautechniker.
Zusammen mit einem Freiwilligenteam des Vikariats Bontoc-Lagawe, einer Partnerorganisation der Bethlehem Mission Immensee, überwacht Tom Baumann Nansoz ausgewählte öffentliche Bauprojekte. «Wir fordern die Planungsunterlagen und die Ausführungsdokumente an. Dann gehen wir auf die Baustelle, beobachten und prüfen die Bauwerke mit einfachen Methoden. Bei gravierenden Mängeln schreiben wir einen Rapport und leiten ihn an die zuständige Behörde weiter», erzählt er. Diesen Prozess führt das Team hartnäckig weiter, bis alle Mängel behoben sind. 

Grundwerte wie Ehrlichkeit und Mut vermitteln
Auch Melanie Nansoz, seine Ehefrau, engagiert sich im Kampf gegen die Korruption. Sie setzt bei den Kindern und Jugendlichen an. Die ausgebildete Primarlehrerin und Katechetin hat bis vor kurzem Ethik-Unterricht erteilt und Schülerinnen und Schüler bei Problemen beraten. In ihrem Unterricht haben sie sich mit Grundwerten wie Verantwortung, Zusammenarbeit, Ehrlichkeit, Mut und Ausdauer befasst. 

«Die jungen Menschen sind motiviert, sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen und sie werden in ihren Dörfern selbst aktiv. Es ist wichtig, dass sie lernen, die Probleme ihres Landes anzupacken und ihre Zukunft zu gestalten», sagt Melanie Nansoz. Erst kürzlich hat sie ein Lernmodul zum Thema Umweltschutz konzipiert. Um den Unterricht anschaulicher zu gestalten, ist ihr Ehemann Tom gemeinsam mit zwei einheimischen Arbeitskollegen vorbeigekommen. «Die jungen Leute wissen jetzt, wieso es wichtig ist, den örtlichen Wald zu erhalten. Sie kennen konkrete Möglichkeiten, wie sie in ihrem Alltag verantwortungsbewusst mit der Natur umgehen können», erläutert Tom Baumann Nansoz.

Aktuell bietet Melanie Nansoz Tagesseminare für Kindergärtnerinnen an. Sie lernen hier, wie sie mit selbstgemachten Lehrmitteln aus Recyclingmaterialien ihre Unterrichtsstunden kreativer und abwechslungsreicher gestalten können. Bereits füllt sich die Agenda von Melanie Nansoz – sie ist zu einer gefragten Referentin geworden.
Das junge Schweizer Ehepaar lebt nun seit anderthalb Jahren in den Philippinen, es ist Halbzeit in ihrem Freiwilligeneinsatz. «Wir haben bis jetzt schon einiges in Bewegung gebracht», sagen beide. Die Arbeit wird ihnen jedoch nicht ausgehen. Nach wie vor unterstützen sie die einheimische Bevölkerung und motivieren sie dabei, ihre Zukunft selbst in die Hände zu nehmen, die Probleme anzupacken und die Korruption einzudämmen.

((Kästchen BMI))

Weltweit tätig 
Die Bethlehem Mission Immensee mit Sitz in Immensee SZ engagiert sich weltweit für Benachteiligte. Sie setzt dabei auf eine soziale und nachhaltige Entwicklung. Fachpersonen arbeiten partnerschaftlich mit den Menschen in den Einsatzgebieten zusammen, leben an ihrer Seite und pflegen interkulturellen Austausch im Alltag. 
Über sechzig freiwillige Fachpersonen sind in Ländern Lateinamerikas, Afrikas und Asiens in der Pastoral-, Bildungs- und Entwicklungsarbeit tätig. Schwerpunktländer sind Kolumbien, Ecuador, Peru, Bolivien, Sambia, Simbabwe, Kenia, Taiwan und die Philippinen.

Durch Bildungs- und Informationsarbeit in der Schweiz regt die Bethlehem Mission Immensee zu solidarischem Denken und Handeln an. Sie ist Trägerin des Bildungszentrums RomeroHaus in Luzern und Herausgeberin der Zeitschrift «WENDEKREIS». 
Weitere Informationen unter www.bethlehem-mission.ch 
((Kästchen Ende))
